Jahresbericht 


Bein 


Danzig, 


ausgegeben im 26. Jahre ſeines Beſtehens 


für das Jahr 1905. 
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I. 


Bericht über die Generalverſammlung. 


Die am 14. Juli 1906 abgehaltene, beſchlußfähige, ordentliche General— 
verſammlung des Gefängnisvereins zu Danzig wurde in Vertretung des Vor— 
ſitzenden, Herrn Geheimen Juſtizrat und Erſten Staatsanwalt Saro, von dem 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Prediger Auernhammer geleitet. Derſelbe er- 
ſtattete den unter II. mitgeteilten Jahresbericht. 

Bezugnehmend auf den Bericht machte Herr Paſtor Scheffen Mitteilungen 
über den Stand der Danziger Schreibſtube. 

Der Schatzmeiſter, Herr Stadtrat Adolf Claaſſen, legte die Jahres- 
rechnung für 1905 (unter III.), welche auf Grund des vorgetragenen Reviſions— 
berichtes der von der Generalverſammlung gewählten beiden Rechnungsprüfer 
als richtig anerkannt wurde. Dem Herrn Schatzmeiſter wurde ſeitens der 
Verſammlung Entlaſtung erteilt und ihm für ſeine Mühewaltung gedankt. 

Hierauf erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Die bisherigen Mitglieder 
desſelben wurden wiedergewählt und zwar: 

1) Geheimer Juſtizrat und Erſter Staatsanwalt Saro als Vorſitzender, 
2) Prediger Auernhammer als ſtellvertretender Vorſitzender, 

3) Staatsanwaltſchaftsrat Oetting als Schriftführer, 

4) Stadtrat Adolf Claaſſen als Schatzmeiſter, 

5) Konſiſtorialrat Reinhard 

6) Dekan Spors 

7) Tiſchlerinnungs-Obermeiſter Scheffler als Beiſitzer. 

8) Gefängnisdirektor Neunaſt | 

9) Baugewerks-Obermeiſter Herzog 

Die Rechnungsprüfer, Herr Kaufmann Emil Bahrendt und Herr Kauf⸗ 
mann Otto Momber, wurden wiedergewählt. Zum Stellvertreter im Be- 
hinderungsfalle eines derſelben wurde Herr Kaufmann Eduard Lepp erwählt. 

Zu Pflegern wurden Herr Pfarrer Sawatzki an der St. Joſephskirche 
und der zum Stadtmiſſionar berufene Herr Koch erwählt. 

Nach einer Begrüßung an den in der Verſammlung anweſenden Herrn 
Pfarrer Sawatzki kam der ſtellvertretende Vorſitzende auf ſeinen im Jahres⸗ 
bericht gemachten Vorſchlag zurück, der dahin geht, Männer aus den kirchlichen 
Organen, beſonders Geiſtliche der Kirchengemeinden Danzigs und der Vororte 
in geeigneten Fällen zur Mitarbeit hinzuzuziehen. Zur weiteren Begründung 
führte er aus: Es ſei ſchon viel erreicht, wenn man dem entlaſſenen Ge— 
fangenen Arbeit und Unterkommen nachweiſen könne. Es käme aber weiter 
darauf an, ihn im Auge zu behalten, ihm nachzugehen und ihm durch fort— 
geſetzte perſönliche Einwirkung einen Halt zu gewähren, auch wenn er bereits 
in Arbeit und Unterkommen gebracht ſei. Die Erfahrung lehre, daß mit dem 
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Nachweis der oft mühſam aufgefundenen Arbeitsſtelle die Gefahr des Rückfalls 
für den Betreffenden noch keineswegs beſeitigt ſei. Ebenſo gälte es, die 
Familien der Gefangenen öfter aufzuſuchen, ſie andauernd zu beraten und 
aufzurichten. Dieſe nachgehende perſönliche Arbeit erfordere viel Zeit, viel 
Gänge, viel Kraft. Bei der Fülle von Fürſorgeanträgen, die jetzt an den 
Verein herantreten, könne den beiden Herren Pflegern des Vereins eine nur 
erwünſchte Mithilfe dadurch verſchafft werden, daß noch mehr perſönliche 
Pfleger für die nachgehende Arbeit der Gefangenenfürſorge in den Gemeinden 
gewonnen werden. 

Dieſer Anregung ſchloß ſich Herr Dekan Spors für die katholiſchen Ge⸗ 
meinden an, auch was Pflegerinnen für weibliche Strafentlaſſene und Familien 
der Gefangenen betrifft. 

Die Verſammlung ſtimmte zu und nahm ſchließlich folgenden Voranſchlag 
für 1906 an: 


Ausgabe. 
1. Zur Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren Familien: 
> für den Vorſtand bezw. den Vorfigenden . . . . . Mk. 200, — 
O pr Mn A 22, 
6% Stadtmiſſionar ś r PON eee 
2. Remuneration fiir den Stadtmiſſionar 1 WITAM: AO ARS 
3. Jahresbeiträge: 
a. für den Danziger Jugendfürforgeverband . .. 7 15,— 
b. „ , Brovinztalverband des BEA den x Vereins 5 30,— 
4. Druckkoſten des Jahresberichts .. $ zy 50,— 
5. Abonnements . . py a ARE e a 30,— 
6. Beihilfe zur Schreibftube „e i 17 50,— 
7. Beihilfe an den Verein „Frauenhil fe” für weibl. Gefangene M 50,— 
8. Ausgaben verſchiedener Art: 
a r 
7 A EI ee en 25,— 
O wy == 4. oy e wa 1 50,— 
al Depotgebühren .. e 5,— 
SS Porto und kleine Unkoſten ee ae 10,— 
Fahrgeld mit der elektriſchen Bahn o Pos: 40,— „ 190,— 
95 G an den Stadtmiſſionar Suhre . ZER 30,— 
10, Anfauf von 1000 Mart iva > "AR Bianbbriefen m wr „AB220 
M eben: ENEMEF, 
Mk. 2320,55 
Einnahme. 
Kaſſenbeſtand am 1. Sanuar 1906 . . . Mk. 422,55 
Beiträge : Ste. eh op e 
Zurückgezahltes Darlehn. * F 30,— 
Binjen von 4200 MÉ. 31/2 % Weſtpr. Pfandbriefen „ 147, — 
y „ 2600 „ 3½ % Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefen . N 91,— 
„ 1000 Mk. 3% Weflpr. Pfandbriefen H 30,— 


77 
Geſchenk des Danziger Sparkaſſen⸗ ⸗Aktien-Vereins 1000,— Mk. 2320,55 
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II. 


Bericht über die Tätigkeit des Gefängnisvereins 
im Jahre 1905. 


Der Gefängnisverein zu Danzig war am 10. Februar d. J. an dem Mark⸗ 
ſtein ſeines 25jährigen Beſtehens angelangt. 

Bald darauf am 25. Februar d. J. verſtarb zu Weißenſee bei Berlin ein 
hochverdienter Mitbegründer des Vereins, der Paftor Hermann Wießner, 
der früher hier Hausgeiſtlicher am Diakoniſſen⸗Mutterhauſe geweſen war. Er 
war ein Mann voll barmherziger Geſinnung gegen unſere Schutzbefohlenen. 
Die Erſtlinge unter ihnen hat er mit aufopfernder Treue gepflegt. Leider 
konnte er ſich nur kurze Zeit der Sache widmen. Schon im September 1882 
folgte er einem Rufe nach Berlin an die Strafanſtalt zu Moabit. Auf ſeinen 
Wunſch übernahm ich damals ſeine Arbeit im Gefängnisverein. Sein Ende 
war ein ſchmerzvolles. Er war von einem Radfahrer überfahren und hatte 
monatelang an einem unheilbaren Oberſchenkelhalsbruch qualvoll zu leiden, 
bis ein ſanfter Tod ihn erlöſte. Sein Andenken bleibt im Segen. 

Dieſes Jahr hat uns noch eine zweite Trauerkunde gebracht. In der 
Nacht zum Sonnabend, den 5. Mai, verſchied infolge eines Herzleidens der 
Landgerichts⸗-Präſident Lippert in Stolp. Derſelbe war in den Jahren von 
1891—1898 hier Erſter Staatsanwalt und Vorſitzender des Gefängnisvereins, 
dem er während dieſer Zeit ſehr wertvolle Dienſte geleiſtet hat. Auch ihm 
werden wir ein dauerndes, dankbares Andenken bewahren. 

Der Prüfſtein der Gefängnisvereine ift ihre Geſchichte. Die 25 jährige 
Geſchichte unſeres Vereins zeigt es, daß derſelbe notwendig iſt und bis hierher 
ſegensreich gewirkt hat. 

Im Geſchäftsjahr 1905 erreichten die Jahresbeiträge bei einer Mitglieder- 
zahl von 237 die Höhe von 660 Mk. 30 Pfg. i 

Der hieſige Sparkaſſen⸗Aktienverein hat in demſelben Jahre 500 Mk., in 
dieſem Jahre wieder wie in früheren Jahren 1000 Mk. für die Zwecke unſeres 
Vereins geſpendet. Für dieſe fortgeſetzten Beweiſe der Güte und Hochherzig⸗ 
keit fagen wir dem Sparkaſſen-Aktienverein auch an dieſer Stelle unſern 
wärmſten Dank. Ebenſo danken wir auch hier dem Provinzialverbande der 
Weſtpreußiſchen Vereine zur Fürſorge für entlaſſene Gefangene für die im 
Jahre 1905 gewährte Beihilfe von 150 Mk. 

Wir hielten daran feſt, in Zeiten geringeren Bedürfniſſes einen Fonds 
für Zeiten größeren Bedürfniſſes zu ſammeln. Daraus erklärt es ſich, daß 
der Verein ſchon in den Achtziger Jahren ein kleines zinsbar angelegtes 
Vermögen hatte, das im Verwaltungsjahr 1905 die Höhe von 6800 Mk. 
erreicht hatte. 

Unſer Verein iſt auf paritätiſcher Grundlage aufgebaut. Er übt ſeine 
Fürſorge aus ohne Unterſchied der Konfeſſion der Schützlinge. Pfleger der 
evangeliſchen war zuletzt Herr Stadtmiſſionar Suhre, der in der Minderzahl 
befindlichen katholiſchen Herr Dekan Spors. Beide Herren ſehen fic) genötigt, 
ihre Tätigkeit einzuſtellen, Herr Dekan Spors infolge ſeiner am 1. April d. J. 
erfolgten Übernahme der Pfarrſtelle an St. Nicolai hier, Herr Suhre infolge 
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feiner Berufung zum Hausvater der Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch. Letzterer 
hat nur kurze Zeit vom 1. April 1904 ab dem Verein gedient. Beiden Herren 
ſagen wir beſten Dank für ihre mühevolle Tätigkeit. 


Der Evangeliſch⸗kirchliche Hilfsverein für Danzig telt uns als Erſatz für 
Herrn Suhre den bisherigen Gemeindehelfer für die Fabrikarbeiter in Delmen— 
horft Herrn Koch zur Verfügung, welcher zum 1. Auguſt d. J. als Stadtmiſſionar 
hierher berufen iſt. An Stelle des Herrn Dekan Spors hat ſich Herr Pfarrer 
Sawatzki von der St. Joſephskirche bereitfinden laſſen, die Fürſorge zu über— 
nehmen. 


Bei der umfangreichen Pflege und Schutzaufſicht, welche der Verein jetzt 
zu leiſten hat, erſcheint mir die Zahl von 2 Pflegern zu klein. Es würde ſich 
empfehlen, Männer aus den kirchlichen Organen, beſonders Geiſtliche der Kirchen— 
gemeinden Danzigs und der Vororte in geeigneten Fällen zur Mitarbeit hinzu 
zuziehen. Wir haben das früher eine Zeitlang mit Erfolg verſucht. Wir hatten, 
wie wir im Jahresbericht 1890/91 mitteilen konnten, Vertrauensmänner aus 
den Gemeindeorganen der evangeliſchen Gemeinden St. Marien, St. Barbara, 
St. Trinitatis und St. Katharinen, ſowie aus den katholiſchen Gemeinden 
St. Joſeph, St. Brigitten, zur Kapelle und Altſchottland. Zweifellos würden 
wir auch jetzt ſolche Mitarbeiter aus den hieſigen Kirchengemeinden finden, zumal 
da ja unter unſeren Schutzbefohlenen eine erhebliche Anzahl von ſolchen vor- 
handen iſt, die noch im Zuſammenhange mit einer Kirchengemeinde ſtehen. 


Im Geſchäftsjahre 1905 betrug die Zahl der Fürſorgeanträge im ganzen 
247 und zwar von: 


a) männlichen Erwachſeen . . 156, 
b) männlichen Jugendlichena¶mndgn 8, 
c) weiblichen Erwachſenen 4, 
d) weiblichen Jugendlichen 0, 


e) Familien der in Haft befindlichen Männer. 79. 
Hiervon mußten bie Fürſorgeanträge von 6 männlichen Entlaffenen ab 
gewieſen werden. 16 entlaſſene Gefangene, bezüglich welcher Fürſorge nach 
geſucht war, haben ſich nicht gemeldet. 


In 59 Fällen iſt den entlaſſenen Gefangenen Arbeit nachgewieſen worden, 
unter ihnen auch ſämtlichen 8 jugendlichen und 3 weiblichen. Ihrer Berufs 
tätigkeit nach waren dieſe Entlaſſenen: 27 Arbeiter, 3 Arbeiterinnen, 4 Schloſſer, 
4 Tiſchler, 2 Steinſetzer, 2 Maler, 2 Heizer, 1 Handlanger, 1 Schmied, 
1 Gärtner, 1 Landwirt, 1 Setzer, 1 Sattler, 1 Ziegler, 1 Kellner, 1 Töpfer, 
1 Barbierlehrling, 1 Hausdiener, 1 Maurer, 1 Poſtbote, 2 Schreiber. Die 
Arbeit fand ſich in Fabriken, auf einer Schiffswerft, auf einer Ziegelei, auf 
Schiffen, auf der Kleinbahn, in der Olmühle, in Buchdruckereien, auf den per⸗ 
einigten Kirchhöfen, beim Schidlitzer Kirchbau, bei einem Wach- und Schließ— 
inſtitut, beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk, in einem Theater, in einer Fiſch 
räucherei, bei einem Maurermeiſter, bei einem Polier, bei Steinſetzmeiſtern, 
bei Tiſchler- und anderen Handwerksmeiſtern, bei Landwirten, bei Kaufleuten, 
bei einem Amtsvorſteher, für weibliche Perſonen bei der Wäſche und Rolle. 

3 Entlaffene wurden in der Arbeiterkolonie Hilmarshof und 3 in der 
Unterkunftsſtelle in Emaus untergebracht, woſelbſt einer 2, einer 3 und einer 
7 Tage Aufenthalt gehabt hat. 

In 8 Fällen lehnten die Entlaſſenen die ihnen nachgewieſene Arbeit ab, 
weil fie ihnen nicht zufagte, 
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40 Entlaſſenen konnte Arbeit leider nicht verſchafft werden. Es waren 
dies 27 Arbeiter, 1 Seefahrer, 1 Kellner, 2 Tiſchler, 3 Schloſſer, 1 Matroſe, 
1 Briefträger, 1 Händler, 1 Former, 2 Schreiber. 

Auf der Generalverſammlung am 10. Juni 1901 hatte ich auf die Zweck— 
mäßigkeit der Errichtung einer Schreibſtube am hieſigen Orte hingewieſen. 
Wir find erfreut, daß der Provinzialverein für Innere Miſſion in Weſtpreußen 
durch ſeinen Vereinsgeiſtlichen am 1. Oktober 1905 hierſelbſt eine Schreibſtube 
in Betrieb geſetzt hat, auf der wir entlaffene frühere Beamte, Schreiber, Rauf- 
leute oder ähnliche Perſonen nunmehr unterbringen können. 

In 101 Fällen wurden die Arbeitsverdienſtanteile der Entlaſſenen ver— 
waltet. Die Geſamtſumme betrug 1175 Mk. 58 Pfg. 

Zu Unterſtützungen wurden zuſammen 525 Mk, verausgabt. Dieſelben 
wurden in 67 Fällen für Enklaſſene, in 79 Fällen für die Familien von in 
Haft befindlichen Männern verwendet. Die Unterſtützung, deren Bedürfnis in 
jedem einzelnen Falle genau geprüft wurde, beſtand bei den Entlaſſenen je 
nach den Umſtänden in barem Gelde, in Beſchaffung von Lebensmitteln, 
Arbeitsgerät, Eiſenbahnfahrkarten und Krankenkaſſenbüchern, in 5 Fällen auch 
in vorübergehender Verpflegung in der Herberge zur Heimat. Einem Ent⸗ 
laſſenen wurde mit einem Darlehn geholfen, das derſelbe auch wieder zurück— 
erſtattet hat. i 

Die Familien wurden mit barem Gelde oder mit Lebensmitteln und 
Kleidungsſtücken unterſtützt. In 16 Fällen wurde ihnen die Monatsmiete 
ganz oder teilweiſe gezahlt, in 2 Fällen wurde eine Beihilfe zur Beerdigung 
der Kinder gewährt. Am Weihnachtsheiligabend fand für die evangeliſchen 
Familien im Saal der Abeggſtiftung eine Weihnachtsbeſcheerung ſtatt, die den 
10 Familien und 3 Einzelperſonen, die daran teilnahmen, Crquidung und 
Freude brachte. 

In das hieſige Gefängnis ſendet unſer Verein ſeit Jahren die Blätter 
„Arbeiterfreund“ in 20 Exemplaren und „Kreuz und Krone“ in 6 Exemplaren 
als Sonutagslektüre für die Gefangenen, wobei die Wahrnehmung gemacht 
wird, daß die Blätter jedesmal eifrig geleſen werden. 

Möge der Gefängnisverein zu Danzig auch fernerhin ein Segen ſein für 
unſere gefallenen Mitmenſchen, ein Segen für arme, bedrängte Familien unſerer 
guten Stadt! Das gebe Gott! 


Danzig, im Juli 1906. 
Namens des Vorſtandes 


Der ſtellvertretende Vorſttzende 
Prediger Anernhammer. 
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III. 
Jahresrechnung pro 1905. 
Einnahmen. 
Beiträge . Er, 
Zurückgezahltes Darlehn eines entlaſſenen Strafgefangenen 5 1 7 


Zinſen von: 
Mk. 3200, — 312 Yigen Weſtpr. Pfandbriefen am 1. Juli 


und 31. Dezember 1905. E 
„ 1000,— 3 Zigen Wejtpr. Pfandbriefen am 1. Juli und 
31. Dezember 1905 7 
„ 2600, — 312% Danziger $ypothefen= Pjanbbriefen am 
LAU und Derenber s $ 
Geſchenk des Danziger Sparkaſſen-Aktien⸗Vereins . k 
Provinzial⸗Verband der RAD ORDONA PoR entiafjene 
Gefangene i 
ee r 
Ale Mk. 
1. Zur Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren Familien: 
$ wa: den Vorſtand bezw. den Vorfigenden . . . . . Mk. 
„Herrn Pfarrer Spors , E 
cc „ Herrn Stadtmiſſionar Suhre Be en Rt ah beth 
2, Als Reniuneratioß ſur dern Saubere. W 
3. Als Jahresbeitrag: 
a. für den Danziger Jugendfürſorgeverband. . : y 
Ben Provinzial- Verband der Weſtpr. Vereine zur 
Fürſorge für entlaſſene se AE 7. 
4. Für Abonnements 2 e 
5. Für Unkoſten verſchiedener Art: 
a. Inkaſſogebühren S rn 
0% LI O 
E micos ae. 9040 
d. Depotgebühren e 
e. Porto und kleine Unkoſten e 
f. Fahrgeld mit der elektr. Bahn : „ 40,— 
g. Bureaumiete an den Stadtmiffionar Herrn 
Suhre . „ 60,— 
h. Gratififation an den Stabtmifionar Seren 
Se k „ 50,.— „ 
Mk. 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1905 
Mk. 
Vermögens beſtand. 
Kaſſenbeſtand wie oben Me 
3½ Hige Weſtpreußiſche Pfandbriefe im Nominalwerte von > 
3 Zige di 


31/2 %ige Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe i im Nominalwerte von E 


Danzig, den 31. Dezember 1905. 
Adolph Claaſſen, Schatzmeiſter. 


Mk. 


660,30 
18,— 


112,— 
30,— 


91,— 
500,— 


150,— 
3,50 
1564,80 


200, — 
125,— 


294,30 


1142,30 
492,50 


1564,80 


422,50 


7222,50 


Iv. 
Verzeichnis der Mitglieder und der gezahlten BWeitrige. 


Mark 
1. Ackermann, Dr., Stadtrat.. 3,— 
2. Aktiengeſellſ haft fiir Strumpf- 
waren⸗Fabrikation vorm. Max 
Segall-Berlin . 16,— 
3. Anger, Raufmann . 5, 
4, Anernhanmer, Prediger. oF 
5. Berger, J. J., Kommerzienrat 5,-— 
6. Bielewicj, Rechtsanwalt . . 5,.— 
7. Blance, Landgerichtsrat . . 3,— 
8. Boie, Superintendent TY Oe Ee 
9. Brand, Landrat y . 3,.— 
10. Braun, Landgerichtsdirektor 3, — 
alt, Burgmann, Sattlermeiſter . 3,— 
12. Berneaud, Raufmann. . . 3= 
18. von Braunſchweig, kommand. 
General, Exzellenz. . 8,— 
14. Bamberg, Paſtor . 1,— 
15. Bahrendt, Emil, Kaufmaun . 2 
16, Bahrendt, Johannes, Kaufmann 1,— 
17 Brunzen, Mieke s l 
18. Brandt, J., Kaufmann . 1— 
19. Bartſch, Gerichtsſekretär. 1,— 
20. Biſetzki, Adii a a 0,50 
21. Bartſch, Gefangenen- Auffeherin 0,50 
22. Baſtian, Gefangenen⸗Aufſeher . 0,50 
23. Behrendt, Gefangenen- ae 0,50 
24. 1 Rechtsanwalt By 
25. Claaßen, Adolf Stadtrat hy 
26. Claaßen, Albert, Kommerzienrat 5,— 
a Claaßen, Gruft, SUCH 7 ge 
28. Casper, Rechtsanwalt 8 8, = 
29. Damme, Geh. Kommerzienrat. 19 
30. Damme, Dr., Paul, Kaufmann se 
el. Dau, Kauft . 
32. Daſſe, Dr, Stadtrat 3,.— 
33. Delbrück, Miniſter für Handel 
und Gewerbe, Exzellenz. 3,.— 
34. Deutſchendorf, Kaufmann 3,— 
35. Doeblin, I)., General-Superint. 5,— 
36. Dobe, Suftistat. DE „ oe 
37. Döring, E H. „Kaufmann in Be 
38. Dworak, Gefängnis⸗Inſpektor „ l= 


39. Dewitz, Gefäng.⸗Inſp⸗Aſſiſtent 1,— 


40. ah Curt, Steinmetzmſtr. 3,— 
41. Ehlers, Oberbürgermeiſter N 
42. Eggert, Dr., Gymn.⸗Oberlehrer 1075 
43. Engler, Gefangenen Auffeer 5 0,50 


. Hoppe, e 
von Hülſen, Paftor 

. Hevelte, Pfarrer 

Hoffmann, Pfarrer poa 
. Handt, Gerichtsdiener . , 
, Hildebrandt, Hilfsaufſeher 

X Jantzon, Staatsanwalt 

. Sord, Landesrat A 

von Jarotzki, Regierung: Prä if. 
Jahnke, Aſſiſtent . 
; Fase. Aufſeher 


Farne, Dr. med., 5 
von Frantzius, 0 
>. Fuchs, Buchdruckereibeſitzer. 
Fürſt, H. L., e ; 
: Fürftenberg, A 7 ; 
9. Friedlaender, Dr., Sanitätsrat 


Frau 


Witwe 


Farné, Fräulein 


Fuchs, Gerichts⸗Sekretär 
: Filtzek, Gerichtsdiener 


Slater, Amtsgerichtsrat. 


Freymuth, Hilfsaufſeher. 

. Gehlhorn, A., Bankier 
Gibſone, Geh. Kommerzienrat. 
x Goldhaber, L., Kaufmann 

i 1 7 Lic. Dr., Konſiſtorialrat 
. Gogoll, Kanzliſt ; t 
Hahn & Lüchel, Fabrikanten 

. Halle, Franz, Kaufmann 


Hartwig, Dr. jur., Landgerichts. 


Direktor 


63. Herzog, Baugewerks⸗ Dbvemeifter 
Hoffmann, Profeſſor . 


Hon John, Kaufmann 
aſtor 


Lafemann, e 


; Kalbfleiſch, Amtsgerichtsrat. 
Karow, Dadermeifter . ; 
. Keruth, Rechtsanwalt. 
Kleemann, 
. Samler, Amtsrichter 

À Kopf ch, Fräulein 

. Röftlin, Dr. med. a 

. Komovow sft, Dr. jur., Lombrices 
. Kosmack, Stadtrat. 

. Kruje, Landesrat 

. Kid), Kanzleigehilfe 

; Kannengießer, Inſpektionsgehilfe 


Kaufmann 


Mark 
5.— 


90. 


91. 
92. & 


98, 


94. 


9. 


96. 
97: 
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BJ, 


100. 
101. 
102. 
103, 
104. 
105. 
106. 
107, 
1083, 
109. 
110. 
JED 
112, 
118, 


114, 


115. 
116, 
117. 
118; 
119, 
120, 
121. 


122, 
123. M 
124. 
125, 
126. 


127, 
128. 


129. 
130, 
151, 
132. 
153. 
134, 
135. 
136, 
137, 
158. 
139, 
140, 
141, 
142, 
148, 
144, 


Koberſtein, Gef. ea 
fuga, Gefangenen⸗Aufſehe 
kreuz, r ; 
Kornjewski, Gef.⸗Aufſeher .. 
Klawitter, William, Direktor. 
Kudicke, Staatsauwalt . 
Lachmann, H., Kaufmann. 
Zepp, Ed., Kaufmaun 
Levyſohn, Juſtizrat 
Leu, Ober⸗Juſpektor. 
Lyncke, Fräulein 
Śojetnan, Werffiihrer . 
Lipkowski, Kauzleigehilfe ; 
Leuski, Gefaug.⸗Oberaufſeher. 
Labinsti, Gefang.⸗Aufſeherin. 
Lonski, Sefangenen-Nuficher . 
Lange, Gefang. eee > 
Lau, Suftizvat . 3 P 
Link, Kanglijt . . 
Lewandowski, Hilfsaufſeher 
Mannhardt, Geſchwiſter 
Mayer, H. W., eee 
Meckbach, Stadtrat 
Mehrlein, Landesrat 
Meyer, D., Konſiſtorial-Präſ. 
Meyer, gufttarał e 
Meyer, Albert, Konjul . 
Mitlaff, Stadtrat 
Mix, Bonbonfabrifant . 
Momber, Anna, Frau 
Momber, Otto, Kaufmann 
Münſterberg, Otto, waj 
W i 
ee Kommer rzienrat 
angold, Profeſſor .. 
Mende, Gefangenen⸗ Aufſeher! 
Münzel, Aſſiſtennt 
von Nießen, Marie, Frau 
Reutiere. . 9 
Nothwanger, General- „Konſul 
en Credit-Auſtalt, 
Bankgeſchäft . 
Neumüller, K onſiſtorialrat 
Naudé, Pfarrer . 
Neunaſt, Gefängnis⸗Direktor. 
Oſtermeyer, Paſtor ’ ; 
Delfchläger, Amtsgerichtsrat 2 
Oetting, Staatsanwaltſchaftsrat 
Pape, Kaufmann. 
Patzig, Kouſul. . 
Pawlowski, Kaufmann! 
Plagemann, Landgerichtórat . 
Plagemann, Kaufmann 
Poll, W., Stadtrat * 
Fritzel, Prediger RI PE 
Bloch, Staatsanwalt 
Pfeiffer, Sekretär 
Preuß, Sekretär 


145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 


151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 
163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
LO 
ally 
172. 


173. 
174, 
LD. 
176. 
177, 


178, 
Os 
18), 
181, 
182. 
188, 
184, 
185, 
186. 
187, 
188, 


189. 


190, 
191. 
192. 
195. 
194, 
195. 
196, 
195 


Pohl, Amtsanwalt 3 
Priehm, Gefängnis⸗Juſpektor 
Piorreck, Gefangenen-Aufſeher 
Parchwitz, Staatsanwalt 
Peetz, Hilfsaufſeher 2 
Provinzial- Beſſ e Meal 
Konitz 
Raabe, Kaufmann! 
Rehbein, Apotheker 8 
Reinhardt, Sonfiftorialrat . 
Reimann, ial : ; 
Rieke, Hermann, Kaufmann 
Rodenacker, Stadtrat 
Roſenthal, Landgerichtsdirektor 
Roſtek, Amtsgerichtsrat, 
Rover hagen, Frau Rentiere. 
Derne e Küſter 
Reuß, Kanzleigehilfe. 
Runde, Eugen, Kaufmann 
Roßmann, Kanzleigehilfe 
Roeder, Kanzleigehilfe . 
Ruhm, Rechtsanwalt 
Richter, Kaufmann a 
Roſenbaum, Rechtsanwalt . 
Saw, Erſter Staatsanwalt 
Schaefer, Kaufmann. 
Scharmer, Domherr. 
Scheffen, Paftor . ‘ 
Scheffler, Tiſchler⸗ Junungs⸗ 
Obermeifter . : 
Schmidt, Julius, Kaufmann! 
Schönfeld, Landgerichtsrat 
Schönberg, H., Kaufmann 
Schrötter, Landger. Präſident 
Sennen Dr. med , Geh. Sani⸗ 
tätsrat j a 
Siemens, Rentier 
Siewert, R., Kaufmaun 
Spors, Pfarrer 
Stengel, Paſtor . . 
Stobbe, gaia, Rentier. 
Stobbe, er 
Schopf, > „Kaufmann 
Stoddart, F. B., Kommerzienr. 
Stremlow, Walter, Kaufmann 
Suhr, Oberrealſchul⸗ l⸗Direktor. 
Sachſenhaus, Dr. jur., Rechts⸗ 
anwalt 

Szymanski, Dr, jur., Rechts- 
anwalt 
Sackersdorf, Fran Oberſtleutn. 
Schmidt, Prov. -Steuerdireftor 
Schultze, Prediger 
Schlüter, Kanzleirat. 
Szotowski, Aktuar 
Skubig, Kanzleigehilfe .. 
Schneider, Gefangenen Aufl. . 
Sieg, Gefaugenen-Aufſeher 


Mart 


198. 


199, 
200. 
201. 
202, 
208. 
204. 
205, 
206. 
207, 
208. 


209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215, 


216. 


von Schutzbar gen. üg 
Amtsgerichtsrat . 

Schlüter, Amtsgerichtsrat. 
Sternfeld, Rechtsanwalt 
Suckau, Rechtsanwalt 8 
Schoewe, Hilfsaufſeher . . 
Schemmerling, Hilfsauffeher . 
Schuetza, Gerichts⸗Aktuar. 
Suhre, Stadtmijfionar . 
Suhre, Lina, Frau 

Tietz, Hilfsaufſeher . 
Tornwaldt, Dr. med. Sanitits 
Cao 

Trampe, Bürgermeiſter 
Treitel, au gerichtsrat 
Unruh, Ronful . . . 
Vollbrecht, Rentier 

Vilter, Sekretär 

Weykopf, Frau 
Wallenberg, Dr, med., Sani⸗ 
tätsrat 4 a 
Wanfried, Kommerzienrat. 


236. 


. Weinlig, Dr., 
Weiß, Juſtizrat ia ; 
Weſſel, Polizei⸗Präſident : 


. Witte, Dr. jur., 
. Willers, E zt 

; Woelke, Kaufmann á 
Walter & Fleck, Warenhaus À 
Witting, Konſiſtorialrat 
Wendt, Schulvorſteherin 

. Both, Pfarrer i 

. Witte, Staatsanwalt 

I Wodzack, Aſſiſtent 

Wulff, Amtsanmalt . 

. Weſſel, Rechtsanwalt 


237. 


Prediger. 


Wieſeuberg, H., Fabrikant 
Amtsrichter 


Wieler, F., Kommerzienrat 


Winter, Gerichts⸗ Aktuar 
. Zimmermann, Frau Stadtrat 
235. 


immermann, Gerichtsdiener. 


dae W., Kaufmann 
ander, Rechtsanwalt. 


Or 
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V. 
Satzungen des Gefängnis vereins zu Danzig. 


„Zweck des Vereins iſt: 


a) den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter⸗ 
kommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit zum 
redlichen Fortkommen zu verſchaffen, : 

b) die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 

e) die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Strafhaft 
der letzteren. 


Mitglied des Vereins iſt jeder, welcher ſich zur Zahlung eines feſten Jahres⸗ 


beitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Tätigkeit für die Zwecke des Vereins 
verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch den Vorſtand. 


3. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorfigenden, einem Stellver⸗ 


treter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf Beiſitzern, welche 
letzteren im Behinderungsfalle als Vertreter der Erſtgenannten fungieren. 
Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmitgliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich 
durch Kooptation eines Vereinsmitgliedes vorbehaltlich der nächſten General⸗ 
verſammlung zu ergänzen. 


Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm ſelbſt 


entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über die Ver⸗ 
waltung der Gelder, nach Maßgabe der von der Generalverſammlung auf⸗ 
geſtellten Normen. 

Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund einer An- 
weiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu welchen er nicht 
gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden Fällen die 
Befugnis, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mark anzuweiſen. 


„Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden Generalverſammlung 


der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Vorſtand iſt 
bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 


„Jährlich wird eine Generalverſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 


Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
von dem Vorſtand zu beſtimmenden Blättern zu berufen, und zwar das 
letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem anberaumten Termin. Sie iſt 
beſchlußfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Erſchienenen, wenn ſie ord⸗ 
nungsmäßig berufen iſt. 


„In der Generalverſammlung wird über den Stand und das Wirken des 


Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach Prüfung durch 
mindeſtens zwei von der Generalverſammlung zu wählende Mitglieder 
dechargiert, der Vorſtand neu gewählt und werden geeignetenfalls wichtige 
Fragen aus dem Gebiet des Gefängnisweſens erörtert. 


9. Eine außerordentliche Generalverſammlung hat der Vorſtand anzuberaumen 
9 r 


ſobald er dieſelbe für notwendig erachtet oder zehn Mitglieder es beantragen. 
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